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Telegramme .
*

. 1- NÜ- eShei« , 20 . Juli. Bei der heutigen Wahl zum
Abgeordnetenhaus wurde der konservative Kandidat Geheim -

ralh Rosentreter gewählt .
-j- Wie « , 20 . Juli . Der bisherige Ministerresident

Oesterreichs in den Hansestädten , Frhr . v . Lederer , ist znm
außerordentlichen gesandten Oesterreichs in Nordamerika er-
nannt worden ; an seiner Stelle ist der Gras Thun - Hohen¬
stein, zuletzt Vertreter Österreichs in Mexiko , zum außeror¬
dentlichen Gesandten in Hamburg bestimmt .

-j
- Prag , 20. Juli. Der Graf und die Gräfin von

Flandern sind gestern Abend hier angekommen.
-l- Florenz , 20 . Juli . Die wegen Verpachtung des Ta -

bakmonopols eingesetzte Kommission hat ihre Arbeiten
beinahe vollendet ; es wird versichert, die Kommission und das
Ministerium befänden sich in Übereinstimmung . Heute er¬
folgt wahrscheinlich die Ernennung des Berichterstatters .

j - Florenz , 21 . Juli . Die eingetretenen Schwierigkeiten ,
welche momentan das Zustandekommen des Tabalsge -
schäftes bedrohten , sind vollständig beseitigt. Martinelli
wird der Abgeordnetenkammer unverzüglich Bericht erstatten ,
und die Diskussion wird sofort beginnen . — Ein russisches
und ein englisches Geschwader gehen nach Triest .

Deutschland .
LodwigSbnrg, 18. Juli. (W . Stsanz .) Folgende drei

ritterschaftliche Abgeordnete für deu Neckarkreis wurden er¬
wählt : Minister Frhr . v. Varnbülcr , Oberjustizrath Frhr .
v . Gemmingen , und Gerichtsaktuar Frhr . v . Gaisberg .

München , 19. Juli. (Nürnb . Korr.) Die Ankunft
Sr . Mas . des Kaisers von Rußland in Kissingen ist
auf den 27 . d . M . anberaumt , und dann wird sich alsbald Se .
Maj . unser König zur Begrüßung der Kaiserl . Majestäten
nach Kissingen begeben . Se . Maj . verweilt seit einigen Ta¬
gen wieder in Hohenschwangau, wo demnächst auch , von Ra -
gatz zurückkehrend, die Königin -Mutter eintresfen wird .

München , 20. Juli. (Nürnb . Korr .) Es verlautet Ver¬
schiedenes über den Inhalt des Vertrags , den Bayern und
Württemberg in Betreff des gemeinsamen Besitzes der Fe¬
stung Ulm geschlossen haben . So viel scheint festzustehen,
daß Württemberg den Gouverneur , unsere Regierung aber
den Kommandanten , den Artillerie - und den Geniedirektor er¬
nennt . Die bayrische Regierung hat sich bereits vor einigen
Tagen nach Stuttgart gewendet , um von dorther die Zustim¬
mung zur Veröffentlichung des Vertrags zu erhalten .

Schwerin, 19 . Juli. (VolkS -Ztg .) Die Seestadt Wis -
mur ist durch die Nachricht , daß diese Stadt als Zoll -
grenzbezirk bei dem Anschluß des Landes an den Zoll¬
verein hingestellt werden soll , in größte Aufregung versetzt ,
weil man von dieser Maßregel die größten Nachtheile für den
Verkehr der Stadt befürchtet und von der Ansicht ausgeht ,
daß die Zolllinie sehr Wohl über die Insel Poel gehen und
dem Schmuggel durch ein am Eingang der Wismar ' schen
Bucht stalionirtes Wachtschiff gewehrt werden könne. Eine
Kommission , bestehend aus drei Rathsmitgliedern und sechs
Ausschußmitgliedern , hat sich gebildet, um alle Schritte zur
Abwendung der drohenden Maßregel zu thun .

ns. Nach Sxaoit».
(Fortsetzung aus Nr . 170.)

Im Norden liegt wie eine wellenförmige Riesenlinie die duftig bläu¬
liche Pyrenäenkette mit ihrem von ewigem Schnee bedeckten stolzen
Lanigou ; an sie reiht sich im Westen das aragonische Hochland als
mächtige Wand , auf welcher im Hellen Sonnenschein alle möglichen
Farben und Schattirungen spiele» und an deren Fuß die weite frucht¬
bare Ebene Kataloniens sich ausbreitet , östlich das endlose dunkelblaue
Meer, das in der Ferne mit dem Horizont in Eins aufzugehen scheint ,
und süvlich als Fortsetzung der Ebene das taragonefische Küstenland,
durchfurcht vom Llobregat, an dessen Wasser sich die durstigen Nachbar¬
gefilde laben. Den großen westen Raum über diesem reizenden Natur¬
bild füllt ein reiner klarer Aethcr, in dem sich die Konturen der Land¬
schaft so scharf abgrenzen, daß man sie gern mit der Scheere ausschneiden
«nd mit nach Hause nehmen möchte . Hier oben in dieser unbejchreib-
licheu Pracht vergessen wir nachsichtig all das Leid, welches uns so oft
von übermäßigen Naturkräften angethan wird, wir verzeihen der lieben
Sonne , daß sie uns auf dem Wege herauf beinahe geschmolzen hatte,
dem Meere , daß es in seinem Uebermuth und Zorn so häufig aus den
Schranken der Ordnung tritt , wir sind inmitten einer herrlichen Natur ,
die im tieften Frieden vor uns liegt, ebenso friedfertig gegen Unseres¬
gleichen, welche nur zu oft wahnsinnigerweise ihr gegenseitiges Verderben
suchen. Mit Ironie bettachtet man die kolossalen Kanonen , welche
ihre Feuerfchlünde über die Balustrade der Plattform hinausstrccken
und di«, wenn sie zu speien anfangen, in kurzem zu Grunde richten,
was der Mensch mit vieler Mühe zu Stande gebracht. Auf einige da¬
hin bezügliche Aeußerungen erklärte unser freundlicher und ebenfalls
sehr friedfertiger Eustodio , daß diese Angst einjagenden Unhold« nur
gegen Barcelonas unruhige Arbeiterbevölkerung gerichtet seien , fluusi
wie die Ruthe hinter dem Spiegel als Drohung für unartige Kinder,
b« welchen — zwar überflüssig bemerkt — Schläge eben so wenig helfen

Hamburg , 17. Juli. In voriger Woche hat das Ober¬
gericht ein Erkenntniß in einem der Prozesse zwischen den
Eigenthürnern der „Hamburger Nachrichten " abgegeben, in wel¬
chem es , im Widerspruch zu der ersten Instanz , die von Hrn . ^Newman vorgenommene Kündigung zweier Redakteure ( dar - j
unter der Chefredakteur Friedensburg ) für legal erklärte . Da
jedoch vr . Hartmeyer gegen dieses Erkenntniß an die dritte
Instanz appellirt hat , so kann sich die Entscheidung der Sache
noch lange genug hinziehen.

Schleswig , 18 . Juli. Den „ Hamb. Nachr.
" wird ge¬

schrieben: Wie wir hören , hat das Römö - Hafenprojekt
des Grafen Ad. Baudissin in der nächsten Zeit Aussicht , ver¬
wirklicht zu werden. Nachdem bereits die Konzession von der Re¬
gierung in Berlin ausgefertigt ist , bedarf es nur noch einer
Verständigung zwischen dem Handclsminister und demFinanz¬
minister , wodurch eine sehr wichtige Entscheidung für den
Unternehmer festgestellt wird . Die Ansichten an Ort und
Stelle und auf den Inseln haben sich nach dem Gutachten der
Techniker unseres Landes und der Regierung völlig geändert .

* Berlin , 20. Juli. Der „Staatsanz.
" veröffentlicht eine

Bekanntmachung des Bundeskanzleramts - Präsidenten Del¬
brück , durch welche der Zinsfuß der Schatzanweisun -
sungen für Bundesmarine -Zwecke auf 3 */r Prozent jährlich
festgesetzt wird . Die Umlaufsdauer dieser Schatzscheine ist
eine neunmonatliche : vom 15 . Juli 1868 bis 15 . April 1869 .

^ Berlin , 20. Juli . Die am 17. Juli im 1 . Düsseldorfer
Wahlkreis (Lennep-Mettmann ) vollzogene Nachwahl zum
Norddeutschen Reichstag hat kein endgiltiges Ergebniß gelie¬
fert . Von den drei Mandatsbewerbern erhielt der frühere
Uuterstaatssekretär Müller , Kandidat der vereinigten Konser¬
vativen und Liberalen , 2981 Stimmen ; der Äbg . Schulze -
Delitzsch , Kandidat der Fortschrittspartei , 1193 Stimmen ; der
Cigarrenarbeiter Fritsche aus Berlin , Kandidat der sozial¬
demokratischenArbeiterpartei , 2896 Stimmen . Die dadurch
nothwendig gewordene engere Wahl zwischen den HH . Mül¬
ler und Fritsche ist auf den 24 . d. M . angesetzt. — Dem
Vernehmen nach sind die Geschenke, welche der Afrika -Reisende
G . Rohlfs im Auftrag des Sultans von Bornu Sr . Maj .
dem König in Ems überreicht hat , auf dein langen Transport
größten Theils stark beschädigt worden . Ein Löwen - und ein
Tigerfell , sowie ein Bund Straußfedern haben durch Insekten¬
fraß ihr ganzes Ansehen verloren . Nur ein Pferdeschmuck ist
wohlerhalten angekommen. Wie verlautet , wird der König
dem Sultan Gegengeschenke übersenden. Ein Theil derselben
soll aus einigenZündnadelgewehren bestehen. — Ihre Konigl .
Hoheiten derKronprinz und die Frau Kronprinzessin
von Italien haben wegen der Badekur des Königs für jetzt
die Abstattung eines Besuches - bei Sr . Maj . aufgegebcn .
Höchftdieselben sind von Frankfurt über Mainz nach Köln
gereist , begeben sich von dort nach Brüssel , dem Haag und
London , und werden später den K . preußischen Hof besuchen.
Ihre Maj . die Königin Augusta reist heute Abend von
Babelsberg nach Koblenz ab .

Desterreirhische Monarchie .
Wien , 18. Juli. Die „ Wien . Ztg.

" theilt die Verord¬
nungen mit , welche der Minister des Innern , Hr . Or. Giskra ,
zur Durchführung des Gesetzes vom 19 . Mai über Reorga¬
nisation der politischen Verwaltung erlassen hat .
Es sind deren zwei an der Zahl ; die letztere betrifft die Kron -

als bei Erwachsenen die Kanonen, durch die unsere soziale Ausgabe aber
sicher am allerwenigsten gelöst wird.

Wir verließen die Galerie nur aus Rücksicht für den Führer und
dankten chm innig für sein langes und williges Verbleiben unter Er¬
stattung eines angemessenen Trinkgeldes, welches wir ihm als Eintritts¬
preis in dies Wunderpanorama von Gott und Rechtswegen schuldig
warm . Bei der Rückkehr in die Stadt begegneten wir dichten Rudeln
Andächtiger. Sie kämm in sonntäglicherToilette aus der Kirche . Es
war diese Begegnung für uns eine gute Gelegenheit, um das Stadtvolk
von seiner elegantesten Seite kennen zu lernen. Tragen sich schon im
Allgemeinen die Spanierinnen in dunkeln Farben , so ist ihr kirchlicher
Anzug sicher ganz schwarz und ihre Kopfbedeckung beinahe ohne Aus¬
nahme und selbst bei solchen, die bei jedem andern Gang behütet oder
Hutlos gehen , die Mantilla . Auch die Männer warm sämmtlich in
dunkler Kleidung, nach französischer Mode und becylindert. Wir ließen
die größte Menge, Männer wie Weiber, Revue passirm , um auch da¬
rüber ein richtiges Unheil abgeben zu könnm. Das Sprichwort sagt :
„Kleider machen Leute " , und dies ist auch unbestritten wahr ; demun-
geachtet aber besagt mein Kriterium , daß die Natur bei der Modellirung
dieses Volkes jedenfalls die größtmöglichste Verwmdung angestrebt hatte,
während sie bei den andern Völkerschaften , z. B . bei der deutschen,
ohne Zweifel im Verwandt von Knochenmasse und Hautgewebe ein
bischen zu verschwenderisch verfuhr , und wenn auch , was ich nicht be¬
zweifle, die spanische und die deutsche Haut — physiologisch bettachtet —
aus einerlei Gebilde und gleichen Grundstoffen bestehen , so läßt sich da¬
für nur der Vergleich aufstellen , daß seine holländische Leinwand und
grober Zwillich auch einerlei Grundstoffe enthalten.

Ich selbst bmrtheile meine Touristenaufgabe als eine sehr mangelhaft
gelöste und bekmne noch dazu, daß wir Beide uns eines großen Leicht¬
sinnes schuldig gemacht und wegen einer unverständlichen Indifferenz
angeklagt werden dürfen : wir schieden nämlich von Barcelona , ohne
seinen viclgerühmten Dom und sonstige historisch merkwürdigc Kirchen

länder Galizien , Salzburg und Krain , in denen bereits unter
dem Sistirungsmittffterium eine Zusammenlegung der Be¬
zirksämter zu größern Amtssprengeln stattgefunden ; in diesenLändern beschränkt sich die Umgestaltung auf die Aenderungdes Namens „Bezirksamt " in „Bezirkshauptmannschaft "

,
während in den übrigen Provinzen der cisleithanischenReichs¬
hälfte die Umschreibung der neuen Amtssprengel „Bezirks¬
hauptmannschaften " erst jetzt vor sich geht. Der Beginn der
Wirksamkeit der Eintheilung ist auf den 31 . Aug . festgesetzt ,bis zu welchem Termin auch die Personalfrage definitiv erle¬
digt sein wird .

Die Einberufung der Landtage auf den 22 . Aug . scheint
den Entschluß der Czcchen , den böhmischen Landtag zu mei¬
den , gereift zu haben ; wenigstens meldet heute ein Prager
Telegramm , daß die Czechen an diesem Vorhaben sesthalten .
Charakteristisch bleibt unter diesenVerhältniffen das Bestreben
der czcchischen Fraktion , die Polen für die Idee der Zertrüm¬
merung des Verfassungsgebäudes zu gewinnen.

Die liberalen Blätter haben mit Befriedigung berichtet, daß
bei der letzten in Wien stattgefundenen Landtagswahl die Pro¬
fessoren des Schotten - Gymnasiums (Benediktiner ) für
den Minister Giskra gestimmt haben. Aus Böhmisch-Leipa
wird ein Pendant hiezu geliefert. Der dortige Gymnasial¬
direktor , gleichzeitig Prior des Augustinerklosters , Hr . Cajetan
Posselt , ist gleichzeitig Mitglied des städtischen Gemeinde¬
raths . Als nun letzterer jüngst einen Protest gegen die päpst¬
liche Allokution und ein Vertrauensvotum an das Ministe¬
rium beschloß , hat er durch seine Stimme den Beschluß zu
einem einstimmigen gemacht.

Wien , 20. Juli. Der ungarische Ministerprä¬
sident ist am Samstag in der Sitzung des Wehrgesetz -
Auöjchusses erschienen und hat dort das Ergebniß der in
Wien gepflogenen Berathungen der Ministerien mitgetheilt .
Aus den ministeriellen Mittheilungen hebt die „Pesther
Corr .

" hervor , daß (nach dem Gesetzentwurf) „Se . Majestät
sowohl die stehende Armee, als die Landwehr befehligt und
leitet , die Landwehr in Kricgszeiten dem vom König ernann¬
ten Feldherrn untersteht und überhaupt der von beiden Mi¬
nisterien redigirte Gesetzentwurf , welcher alle möglichen Kon¬
zessionen schon in sich enthielt, daher auch von der Mehrheit
des Ausschusses bereitwillig verhandelt wurde — in keinem
wirklich wesentlichen Theile amendirt wurde. Trotzdem haben
die Mitglieder der Linken kein Minoritätsvotum eingebracht,werden jedoch ihre Ansichten über die „Ungesetzlichkeit " eines
gemeinschaftlichen Kriegsministers und über die in diesem
Entwurf durchgeführte Einheit der Armee bei der allgemeinen
Debatte zum Ausdruck bringen ."

Für die nächsten Tage stehen mehrfache Personalverände -
rungen in den Statthalterschaften bevor. Der „N .
Fr . Pr .

" ist hierüber folgendes Nähere bekannt geworden. In
Niederösterreich verläßt Graf Ch orinsky seinen Posten ;
ein Nachfolger scheint zunächst nicht ernannt , sondern der Vize¬
präsident der Statthalterei mit der interimistischen Führung
der Geschäfte betraut werden zu sollen. Zum Statthalter von
Oberösterreich wird Graf Hohenwarth ernannt werden,
bisher Landeschef von Kärnten , wohin jetzt Statthaltereirath
Baron Küb eck aus Görz als Landeschef kommt . In Böh¬
men , Mähren , Galizien , Krain , in der Bukowina und in Ti¬
rol bleiben die jetzigen Repräsentanten auf ihren Posten . Da¬
gegen werden die HH . StatthalterF .ML . v . Philippovich

besichtigt zu habm . Unsere Rechtfertigung stützte sich auf Grund des
großen Reichthums kirchlicher Baujuwelen in andern spanischen Städten ,
wo das Versäumte , obwohl nur theilweise , doch immer hinlänglich ge¬
nug später nachgeholt wurde.

III.
Don Barcelona nach Tarragona und Valencia .

In dem am Ende des neuen Stadttheils gelegenen Stationsgebäude
warteten viele Leute auf den Abgang des Zugs . Man staunt ob solcher
Frequenz und findet noch obendrein die allbekannte zerrüttete Finanz¬
lage aller spanischen Eisenbahnen unerklärlich . Zn ihrer Verwaltung
herrscht durch alle Rubriken hindurch große Sparsamkeit, sowohl auf
Kosten der Bequemlichkeit des reisenden Publikums , indem gewöhnlich
des Tags nur zwei , und wenn es hoch kommt , drei Züge abgehen , als
auch in der Einrichtung des Materials und der Gebäude , und dennoch
wiederholt sich alljährlich, freilich zum größten Bedauern der Aktionäre,
nach dem Rcchnungsergebniß die stereotype Subttaktionsformel »Null
von Null geht auf "

, so daß nach den neuesten Nachrichten sogar dex
Staat ins Mittel tretm soll zur Erhaltung der wichtigsten, Handel und
Wandel so sehr fördernden Verkehrswege . Eine starke Hoffnung zum
allmäligen Besserwerden und völligen Gesunden der mißlichen Bahn -
verhältniffe ist auf den Ausbau des projektieren Netzes gegründet ; wie
viel daran ist , wird die Zukunft lehrm, einstweilen liegt die Sache
noch im Argen und es bedürfte gewaltiger Aenderungcn , wenn sie sich
so rasch zum Dortheilhaften wenden soll, denn der die Rentabilität einer
jeden Bahn bedingende Gütertransport ist einstweilen höchst gering und
auf manchen Linim gleichsam Skull. Genügender Aufschluß für den
wahren Grund des Gütertransportmangels ist einmal in der dünnen
Bevölkerung des Landes und dann in der großen Einfachheit und Be-
dürfnißlosigkeit seiner Bewohner zu suchen.

(Fortsetzung folgt.)



und Baron Bach ihre alten Posten binnen kurzem verlassen .

Für den Ersteren ist ein Nachfolger noch nicht gefunden ; den

Letzteren wird der bisherige Hofrath v. Ce Schi von derTrien -

ter Statthalterei als Statthalter ersetzen , nachdem die Nomi¬

nation des Frhrn . v . Wüllerstorf als definitiv beseitigt anzu¬

sehen ist . Von einer . Versetzung des Frhrn . v. Lasser nach

Wien ist keine Rede .

Innsbruck , 16 . Juli . (Nürnb . Korr.) Es konnte nicht
ausbleiben , daß die prinzipielle Gegnerschaft der überwiegen¬

den Mehrzahl der hiesigen Universitätsprofessoren

gegen die Jesuiten und Ultramontanen früher oder

spater zu offenem Konflikt führen mußte . Wohl läßt sich mit

Recht behaupten , daß die hiesige Universität , besonders die

Juristenfakultät , seit Jahren das Zentrum , ja das Herz der

liberalen Bewegung in Tyrol war , welche heute täglich größere

Dimensionen annimmt . Eine Anzahl furchtloser Männer

wirkte selbst in den schlimmsten Zeiten der Bclcrcdi ' schen Si -

stirungsaera vom Katheder aus , in der Presse , auf dem Land¬

tage , bei den Wahlen rc . immer nach dem einen Ziel der Ver¬

breitung der liberalen Ideen hin : man kann sich denken , wie

sehr , offen und versteckt , von der ultramontanen P - rtei ver¬

folgt . Immer größer wurde die Anzahl einsichtsvoller Bür¬

ger Innsbrucks , welche sich um jene Männer scharten , was

sich bei Gelegenheit der Gemeinderaths -Wahlen im letztver¬

flossenen Monat Mai glänzend gezeigt hat ( 11 Liberale gegen

1 gemäßigten Klerikalen ) . Nun bestehen aber , „ Dank " dem

ehemaligen Unterrichtsminister Grafen Leo Thun , an hiesiger

Universität gar eigenthümliche , sonst wohl nirgens mehr vorzu¬

findende Verhältnisse . Die gesammte theologische Fakultät ist

deni Orden der Jesuiten überlassen worden , und zwar so, daß

der Staat jährlich ein sog . Pauschale von 6000 fl . an den Jesui¬

tenorden bezahlt , dieser aber , ledig aller Kontrole oder Einsprache

des Staats , das freie Besetzungsrecht der einzelnen Lehrstellen au

der theologischen Fakultät hat ; demnach sind die Innsbrucker

theologischen Professoren nicht vom Staat angestellt , leisten

nicht den Staatsdienereid , und kennen keine andere Obedienz ,
als die gegenüber dem Jesuitengeneral . Um den nun ausge¬

brochenen offenen Konflikt im Innern der Universität würdi¬

gen zu können , muß noch weiter erinnert werden , daß nach

dem Organisationsstatut der Universitäten vom Jahr 1849

der jeweilige Rektor für den hiesigen Platz nach jährlich wech¬

selndem Turnus aus der theologischen , juridischen , philosophi¬

schen Fakultät zu wählen ist ; eine medizinischeFakultät gibt es

hier noch nicht , nur eine medizinisch -chirurgische Studienanstalt
mit 6 ordentlichen Professoren . Ferner muß angeführt werden ,

daß nach der Tyroler Landtags -Ordnung immer der jeweilige
Rektor die Universität zugleich im Landtag zu vertreten hat .

Der Rektoratsturnus trifft nun für 1868/69 die theologische

Fakultät , d . h . den Jesuitenorden , und da fand es die Majori¬

tät der juristischen Dozenten (die Professoren Harum , Geyer ,

Kleinschrod , Theser und Privatdozent Wörz ) mit ihrer poli¬

tischen Ueberzeugung unvereinbar , dazu mitzuwirken , daß die

Universität auf dem Landtag von dem Mitglied eines Ordens

vertreten werde , dessen Prinzipien in diametralem Gegensatz zu

jenen politischen Zielen stehen , von deren Erreichung allein ein

glückliches Gedeihen Oesterreichs zu erwarten ist . Sie enthielten

sich also der Wahl der Wahlmänner für den zu erwählenden

Rektor und machten hiedurch die Wahl eines solchen für das kom¬

mende Studienjahr unmöglich ; ihnen folgte aus gleichen Grün¬

den die Majorität der philosophischen Fakultät . Der eigent¬

liche Grund nun jenes so mißlichen Verhältnisses , daß die hiesige

Universität zu Zeiten im Landtag von Männern vertreten

wird , deren Anschauungen durchaus nicht der wahre Ausdruck

der Universität sind , liegt ebenso in der Anordnung des be¬

stehenden Turnus , wie in obiger Bestimmung der Landtags¬

ordnung . Letztere entsprechend zu ändern , hätte man bei dem

im nächsten Monat zusammentretenden Landtage einen geeig¬

neten Antrag einbringen können ; allein mit welchem Erfolge
— dies läßt sich bei der noch ex sots stammenden ultramon¬

tanen Majorität der Landtagsmitglieder denken . Demnach

blieb den gegen den Wahlakt protestirenden Professoren nur

noch der andere Weg offen , das Ministerium um Vor¬

lage eines Gesetzentwurfs , bezüglich Aenderung des Orga¬

nisationsstatuts der Universitäten , beim Reichstag anzugchen .

Man will künftig den Rektor , ohne Rücksicht auf einen Tur¬

nus der Fakultäten , aus freier direkter Wahl hervorgehen

sehen . Mittlerweile haben die Jesuiten gegen jene Vorgänge

bei der juridischen und philosophischen Fakultät entschieden

protestirt und ihr passives Wahlrecht zu wahren gesucht . Auf

die weitere Entwicklung dieses das Ministerium zu einer
'

prinzipiellen Entscheidung drängenden Streits ist man sehr

gespannt .
Schweiz .

Bern , 17. Juli . (Schw . M .) Der große Sänger -

Festjubel in Solothurn ist vorüber , und die Mitglieder

der Bundesversammlung sind wieder zur Arbeit zurückgekehrt ,

sichtlich erfrischt durch den Besuch des schönen Festes , welches

ein sehr gelungenes genannt zu werden verdient . Auch die

französische Schweiz beginnt immer eifriger an diesen Festen

Theil zu nehmen , und die Genfer insbesondere haben sich dies¬

mal durch erfreuliche Leistungen ausgezeichnet . Im Allge¬

meinen überragten die Leistungen im Volksgesang nach dem

Urtheil des Kampfgerichts diejenigen im Kunstgesang . Im

letzteren konnten zwar , wie im ersteren , 6 gekrönte Preise , da¬

gegen statt 18 einfachen nur 7 ausgetheilt werden . — Es

mag für die Mitglieder des Nationalraths nicht ange¬

nehm gewesen sein , nach dem Feste der Harmonie als erstes

Traktandum eine Frage religiöser Diskordanz in Behandlung

zu nehmen , nämlich den Rekurs , betreffend die jurassischen

Lehrschwestern . Wie überall , so würde man sich natür¬

lich auch hier ganz vergebens Hoffnung gemacht haben , daß

die Ultramontanen die Rechte des Staats in Unterrichtsange¬

legenheiten anerkennen werden . Im Gegentheil wurden die

äußersten Anstrengungen gemacht , um ängstliche Gemüther

glauben zu machen , eS sei durch das Gesetz des Großen Raths

von Bern , welches die Ertheilung von Lehrpatenten au An¬

gehörige religiöser Orden verbietet , die religiöse Freiheit ver¬

letzt worden . Fracheboud und Wüilleret von Freiburg , Se -

gesser von Luzern und
'
Ramsperger auS dem Thurgau argu -

mentirten in höchst sophistischer Weise , um zum Schluß der

Rekursschrift von Folletöte und Prötre zu gelangen , daß mit

dem betreffenden Großrathsbeschlusse einzelne Bestimmungen

des Vereinigungsvertrags des Jura 's mit Bern vom Jahr

1815 , der bernischen Kantonsverfassung von 1846 , und der

Bundesverfassung von 1848 im Widerspruch stehen . Im

Namen der Mehrheit der Kommission , welche aus Abweisung

antrug , referirte Hungerbühler aus St . Gallen , ein Veteran ,

der schon manchen Strauß mit den Ultramvntanen bestanden

hat , und jedesmal in besonderes Feuer geräth , wenn er diese

Gegner sich gegenüber hat , deren Zähigkeit er kennt . Mit

gewohnter Beredsamkeit entwickelte er die Gründe , aus denen

von einer Verfassungsverletzung nicht im mindesten die Rede

sein könne . Er wurde lebhaft unterstützt von Camperio aus

Genf , den natürlich die Bekanntschaft , die er jüngst mit den

Freres ignorantins machen mußte , nicht für die Lehrschwestern

im Jura eingenommen haben kann , der aber , abgesehen von

seiner persönlichen Erfahrung , allgemein den Nachweis lieferte ,

daß die Einmischung religiöser Orden insbesondere in das

Nnterrichtswesen sehr verderblich sei . Präsident Kaiser , selbst

Katholik wie Hungerbühler ebenfalls , wies ebenfalls die Ver -

fassungsmäßigkeit und Nothwendigkeit des bernischen Gesetzes

in überzeugendster Weise nach . Von so kräftigen Voten von

allen Seiten unterstützt , hatte Bundesrath Knüsel in der

Verteidigung der bundesräthlichen Abweisung des Rekurses

keine schwierige Stellung . Gonzenbach suchte zwar die Re¬

kurrenten durch eine motivirte Tagesordnung einigermaßen

zu beruhigen , zog aber am Schluß der Diskussion seinen An¬

trag zurück . Der Versuch , die Fortsetzung der Diskussion

bis nach dem Druck des Mchrheits - und Minderheitsberichts
der Kommission zu verschieben , ein Antrag , welcher nur be¬

zweckte, der Sache eine ganz ungebührliche Wichtigkeit beizu¬

legen , und glauben zu machen , daß man da noch Zweifel in

Betreff der Entscheidung hege , wo die übergroße Mehrheit

ihre klare Ueberzeugung längst gewonnen hatte , scheiterte voll¬

kommen . Als in der Abstimmung endlich die Ultramontanen

die Häupter ihrer Lieben zählten , fanden sie nur 19 gegen¬

über 88 , welche die Rechte des Staats nicht einigen Priester -

freunden opfern wollen . Nicht eutmuthigt durch diesen großen

Mißerfolg wird freilich das kleine Häuflein der Ultramonta¬

nen im Ständerath noch einmal sein Haupt erheben , voraus¬

sichtlich aber mit eben so wenig Glück .
Italien .

Florenz , 17 . Juli . (Köln . Ztg.) Wie der Gesetzgeb .
Körper von Frankreich wird auch das italienische Parlament

seine Interpellation über das ökumenische Concil haben .

Die Abgg . Ferrari und Mancini wollen wissen , was die Re¬

gierung gegenüber der Einberufung und den erwarteten Be¬

schlüssen zu thun gedenke . Wahrscheinlich wird die Regierung

antworten , daß sie sich wenig um dieses Concil kümmere und

daß sie die Absicht habe , der Geistlichkeit größtmögliche Frei¬

heit zu lassen , so wie sie für sich absolute Freiheit in Anspruch

nehme . — Die französischen Blätter befassen sich viel mit der

Frage der Einberufung der weltlichen Fürsten und

stützen sich dabei auf die Einberufungsbulle von Paul HI .,

vielleicht ohne dieselbe gesehen zu haben . Dieselbe befindet

sich Seite 759 der msßllllm Lullsrum komsnoriim Looiitieum ,

Luxemburger Ausgabe . Sie beginnt mit den Worten : Jn >-

tio nostri bujus ponliliostus ? Paul m . erklärt , daß er gleich

zu Anfang seines Pontifikats die Absicht gehabt , ein ökume¬

nisches Concil einzuberufen , einerseits , um die Eintracht

zwischen den christlichen Fürsten herzustellen und sie zu be¬

stimmen , sich den Einfällen der Türken zu widersetzen , ande¬

rerseits , um die Kirchenspaltung zu verhindern und die

Hierarchie zu bekämpfen , die in Deutschland das Haupt er¬

hebe . Zuerst war das Concil nach Mantua einberufen ,

hierauf nach Vicenza , wo sich blos zwei oder drei Bischöfe

einfanden , und schließlich wurde Trient gewählt und die Ver¬

sammlung auf den 1 . November 1542 einberufen , zuerst die

Bischöfe u . s. w . , hierauf die weltlichen Fürsten . Es heißt

darin :
Wir bitten und beschwören sie , die Sache Gottes und sein Interesse

( negotium ) nicht auszugeben und in Person bei Abhaltung de» Con -

eil » zu erscheinen , zum Nutzen ihrer Frömmigkeit , ihrer Tugend , wie

auch zum allgemeinen Besten , wie zu ihrem weltlichen und geistlichen

Heile , wie zum Heile aller Andern . Sollten sie selber , was ich nicht

hoffen will , verhindert sein , so sollen sie wenigstens als bevollmäch¬

tigten Gesandten — legatos cum » uctoritste — ernste Männer ab¬

schicken , welche die Person ihrer Fürsten beim Concil mit Würde und

Klugheit zu vertreten geeignet sind . Sie mögen aber vor Allem

Sorge tragen — und e» wird ihnen leicht sein — , daß die Bischöfe

und Prälaten ihrer Reiche und ihrer Provinzen ohne Rückhalt und

Versäumniß zum Concil sich begeben .

Die Bulle ist vom zweiten Tage der Calenden des Juni

1542 datirt . Die Bulle Xvtorui pstris von Plus IX . unter¬

läßt nicht blos die Einberufung der weltlichen Fürsten , sie

empfiehlt ihnen nicht einmal , die Reise der Bischöfe zu be¬

schleunigen oder ihnen die Erlaubniß zu dieser Reise zu er-

theilen . — Wann die oben erwähnte Interpellation vor das

hiesige Parlament gelangt , ist nicht zu bestimmen . Ferrari

fühlt sich durch das Concil nur aus dem Gesichtspunkt von

Rom , der Hauptstadt von Italien , beunruhigt , und er sagt ,
das Trienter Concil habe 20 Jahre gedauert , wer weiß , wie

lange das nächste dauern wird , und sind die Bischöfe einmal

in Rom festgenistet , so wird es schwer halten , sie wieder

herauszubekommen . General Menabrea hat ihm geantwortet ,
das Concilium werde sich erst in 18 Monaten versammeln ,
und bis dahin habe man Zeit , daran zu denken . Die Kam¬

mer war seiner Meinung , und die Interpellation wurde bis

nach der Debatte vertagt , deren Dringlichkeit erkannt wor¬

den ist .
Flore «;, 18 . Juli . Die Deputirtenkammer hat die

Vorlage , welche das Militärkontingent für 1869 auf 40,000

Mann feststellt , angenommen , dagegen den Antrag des Aus¬

schusses, welcher 50,000 verlangt , verworfen .

Frankreich .
Parts , 19 . Juli . (Köln. Ztg .) Vor dem gestrigen Mini¬

sterrath wurden vom Kaiser empfangen : Marschall Cau -
robert , Senator Lagueronniere und der päpstliche Nunzius
Mit Letzterem unterhielt der Kaiser sich über eine HM
Stunde . Nach Dem , was in diplomatischen Kreisen und auf
dem Ministerium der auswärtigen Angelegenheiten verlautet
hat die päpstliche Regierung der französischen erklärt , der heil

'

Vater habe keineswegs im Sinn , die weltlichen Fürsten vom
bevorstehenden ökumenischen Concil auszuschließen . Und auch- ?
die heutige Mittheilung des Nunzius soll sich auf dieses ?

Gegenstand bezogen haben . Die Beziehungen zwischen Frank - H

reich und dem Papstthum sind äußerlich wieder so gut , daß /
man zur Abwechslung wieder der Täuschung sich hingibt , es i
werde endlich gelingen , den Papst versöhnlicher gegen Italien ^

zu stimmen . Der Vertrag mit den Klerikalen für die näch- ^

sten Wahlen ist geschlossen und die Regierung wird ih« I

Gunst ihren Freunden von ehemals , den Lemercie , Flavigny
und Keller , wieder ganz zuwenden . — Aus Madrid sind /
wir noch immer ohne Aufklärung über die Vorgänge . Die «
Regierung schweigt , und wir werden ivohl erst Aufklärung
bekommen , bis einige der Betheiliaten festen Boden unter sich

fühlen .
' k

" Paris , 20 . Juli . Sitzung des Gesetzgeb . Kör - 4

pers vom 20 . Juli . I

Heute kam das Budget des Ministeriums der öffentlichen Ar¬

beiten zur Berathung . Hr . Chagot kam auf die Nothwendigkeii R

zurück , die innere Schifffahrt der Kanäle und Flüffe zu vollenden und »

zu verbessern . Er läugnet , daß der Staat in dieser Beziehung bereit - L

Alles gethan habe , was dem Handel und der Industrie versprochen K

worden sei . Die Bassins , welche seiner Ansicht nach vor Allem drin¬

gende Arbeiten nöthig machen , sind die der Seine , der Rhone und der,

Loire . Der Kaiser habe derartige Arbeiten oft anempfohlcn . Nur die

Vollendung einer ernstlichen Schifffabrt könne die nöthige Konkurrenz

mit den Eisenbahnen Hervorrufen ; ohne diese Konkurrenz könne ma »

nie zu billigem Transport gelangen . Bei dieser Gelegenheit erklärte

sich der Redner gegen das Projekt der Ableitung der Loire zum Vor¬

theil für die Stadt Paris .

Hr . v . St . Paul legt den Bericht bezüglich des Vertrags mit de,

Nordbahn - Gesellschaft auf den Tisch de- Hauses nieder .

Hr . Louvet fragt die Regierung , was aus dem Projekt der Ab-^

leitung der Loire geworden sei .

Hr . v . Forcade : Dieses Projekt sei in den dabei interessirten

genden einer Enquete unterworfen worden . Die Regierung kenne

dagegen erhobenen Einwendungen und werde keinen Entschluß fassen,

bevor sie sich mit den kompetenten Behörden darüber berathen hatS

Hr . Louvet hält für eine Angelegenheit von solcher Wichtigkeit

ein Gesetz nothwendig und glaubt , dieselbe könne nicht durch ein De¬

kret erledigt werden , worauf Hr . v . Forcade bemerkt , die Sache w

vor den Gesetzgeb . Körper gebracht werden .

Hr . Dalloz drängt auf die Ausführung der Kanalarbeitcn ,

mentlich für da - Zentralnetz .

* Paris , 20 . Juli . Der Kaiser ist gestern Morgen vi

Fontainebleau abgereist und Abends in Plombieres angekom^
men . — Der „Moniteur " bringt ein Kaiser !. Dekret , durch

'

welches die Wähler des 2 . Wahlbezirks des Jura - Departe¬
ments zur Wahl eines Abgeordneten für den Gesetzgeb . Kör-Ä

per auf den 9 . und 10 . August einberufen werden . — D '

amtliche Blatt bringt zur Kenntniß , daß Hr . Mony , B

germeister von Conventry , im 3 . Wahlbezirk des Allierdepa
temenrs zum Abgeordneten für den Gesetzgeb . Körper gewäl
worden ist.

Die „Patrie
" glaubt zu wissen , daß in der letzten Sitzuq

des Ministerraths die Wahl frage nicht zur Berathung
gekommen ist , wie niehrere Blätter behauptet hatten . DiG

„ Epoque
" ihrerseits will erfahren haben , daß die HH . HaM

mann ulld Hr . Fremy , sowie die Präsidenten des GesetzgeiL

Körpers und des Senats hinzugezogen worden seien . Gegend

stand der Berathung wären vorzugsweise die Schließung daß

Kammersesston und der Vertrag der Stadt Paris mit de«

Credit foncier gewesen . — Rente 70 . 10 , Cred . mob . 272 , A

ital . Anl . 53 . 40 .

Spanien .
Madrid . DerHerzog und dieHerzogin vonMon !

pensier sind in Lissabon angekommen — das ist die einW

zuverlässige Nachricht , welche über die Verhältnisse auf da

Pyrenäen -Halbinsel vorliegt . Ueber die Gründe , welche dß

Exilirten veranlaßt haben , die portugiesische Hauptstadt P

ihrem Bestimmungsort zu wählen , finden sich in dem „Ink
pendicnte

" von Sevilla einige Andeutungen . Weder der ^

zog noch die Herzogin haben einen Augenblick daran geda>

im Fall einer Ausweisung aus Spanien sich nach England
begeben . Sie machten sogar , als ihnen in San Lucar , wo

sich nebst ihren Kindern zum Gebrauch der Seebäder bei¬
den , durch den General Lassala der Befehl zur Abreise M

bracht wurde , namentlich im Interesse der letzteren gelt
daß sie die angefangene Badekur an einem möglichst nahe
unter gleichen klimatischen Bedingungen gelegenen Ort fo

setzen möchten . Die Aerzte riechen zu einem Aufenthalt
der portugiesischen Küste , und darauf entschlossen sich der

'

zog und die Herzogin zur Abreise nach Lissabon . Daß
von Seiten der spanischen Regierung sich dabei beruhst
wird , steht um so mehr zu bezweifeln , als Portugal sich

'

sichtlich seiner politischen Zustände in keiner günstigeren
befindet , als Spanien selbst .

Madrid , 18. Juli . Dem Vernehmen nach soll d

Herzog von Montpensier auf die Würde eines Inst
'

ten , den Rang eines Generalkapitäns , seine Chargen <

Orden zu verzichten beabsichtigen . — Zahllose gehein

gegen die Königin gerichtete Flugblätter sollen in Zw
lation gesetzt worden sein .

Portugal .
* Lissabon . Die Madrider „ Epoca

"
bringt nähere

richten über die Minist erkrisis in Portugal .

Ministerium d'Avila hatte den Plan gefaßt , die Cortes ^

zum Herbst zu prorogiren , da es in der Kammer nicht ^
gehoffte Unterstützung fand ; es motivirte das Bedürfnis
Prorogation mit der starken Hitze , die in dieser Jahresze «^

Lissabon herrscht . Der König , der es nicht wagte , die -
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antwortlichkett für einen solchen Schritt zu ubernchm n
^

rief den StaatSrach und dre Regierung , bestehend aus den

Herzogen von Saldanha und von LoulL , dem Marqurs von

Sa da Bandeira . Aquiar . den Grafen d Avüa . de Castro ,

de Labradio , de Thomar und de Cabral , Hrn . Fontes und

noch einige andere hervorragende Persönlichsten zusammen .

Mit Ausnahme deS Ministerpräsidenten erklärten sich Alle

aec- n die Prorogatton der Kammern . In Folge Besten

nahu . der König die Demission des Ministeriums an und

ließ den Herzog von LoulL zu sich bescheiden .
* Lissabon , 16 . Juli . Das „Jornal do Commercio "

schreibt : ES ist dem Hrn . v. LoulL nicht gelungen , em Ka¬

bine t zusammenzusetzen. Was die ministeriellen Kombina¬

tionen schwierig macht, ist der hervorragende Geist der Unab¬

hängigkeit der Abgeordnetenkammer . Heute Abend wurde eme

Versammlung von Abgeordneten in der Woĥ g des Mg

Aranjo abgehalten . Es wohnten derselben 60 Abgeordnete

bei. Dieselben beschlossen in Bettest der Losung der MlNlstcr -

krist-S eine abwartende Haltung zu nehmen . Aber sie wollen

mit Festigkeit das durch die Ereignisse des Januar emgeführte

Programm , unter dessen Einstuß sie gewählt wurden , aus

rechthaltcn .
Belgien .

Brüssel , 19. Juli . Die offiziösen Blätter erklären das

Gerücht , der König beabsichtige sich zu einem Besuch deS

Kaisers Napoleon nach PlombiLrcs zu begeben , für grundlos .

Großbritannien .
London, 18. Juli . Parlamentsverhandlungen

vom 17 . Juli .
Im Oberhause beantragte Lord RedeSdale eine Adresse an die

Krone um Vorlegung der Abschrift de« KroneideS, worau » er Nach¬

weisen wolle , daß seine vielfach angegriffene Aeußerung , die Wegnahme

der Güter der irischen Kirche sei Kirchenraub ( s«crilege ) , begründet

sei. Da « Hau « war schwach besetzt , die Hitze groß, so daß sich keine

Stimme gegen den Antrag erhob , der stillschweigend angenommen
wmde. — Im Unterhaus « kam die Wahlprüsungs - Vorlage wie¬

der zur Verhandlung . Lord Amberley (Earl Russell'« Sohn ) suchte
den siebenjährigen Zeitraum , während dessen ein der Bestechung über-

führter Kandidat vom Hause ausgeschlossen bleiben soll , auf drei Jahre

zu ermäßigen, wurde indessen mit 115 gegen 18 Stimmen geschlagen .
Disraeli 's Vorschlag , den mit Wahlprüfungen beschäftigten Richtern
5l>0 L. jährlichen Zuschuß zu geben , fand Widerstand und fiel mit

123 gegen 96 Stimmen . In Betreff der Dauer der Akte einigte man

sich , dieselbe bi« auf den Ablauf der auf da« dritte Jahr ihrer Gil¬

tigkeit folgenden Session festzusetzen
D »blt«, 20 . Juli . Der Großmeister der Orangelogen

wird ein Monstremeetiiig der irischenProtestanten nach Ennis -
killen zusammenberufen , welches den Zweck hat , den Angriff
auf die Staatskirche und die protestantische Kirchenverfassung
Irlands abzuwehren.

Baden .
Karl « ruhe , 21 . Juli . Einer Bekanntmachung der Direktion

der Großh. Verkehrsanstalten zufolge hat zwischen den neu eröfsneten
K. « ürttcmbergischen Stationen Calmbach , Neuenbürg und
Wildbald einer- und diesseitigen Stationen anderseits vom 15 d. M .
« I ein direkter Güterverkehr stattzufindcn , welcher ausschließlich über

Pforzheim -Durlach bewirkt wird . Al- diesseitige Verbandstationen sind
außer den seitherigen die Stationen Langenbrücken , Wie » -

loch , Friedrich « feld und Würzdurg ausgenommen worden.
Eiuer weitem Bekanntmachung zufolge ist die Direktion der Großh .

Verkehrsanstalten mit der K. württembergischen Eisenbahn - Direktion
in Stuttgart übereingekomme« , vom 15 d. M . ab zwischen den Enz -

thsldahn - Stationen und dm Stationen der K. württembergischen
Staatsbahn über Pforzheim-Mühlacker direkte Güterabfertigung ein-

zusühren.
Karlsruhe , 21 . Juli . Heute hat eine Sitzung de« Großen

Ausschusses staltgefunden, worin der von uns in Nr . 165 d. M .
mitgetheilte Antrag de« Gemeinderath» in Betreff der Erbauung
eine« neuen Gaswerks , bezw. etwaiger käuflichen Uebemahme de«
vorhandenm von der Versammlung einstimmig angmommen wurde.
Den Bericht über die weiter verhandelten Gegenstände werden wir
morgen nachtragen.

Eppingen , 18. IM . (Warte .) In den Weinbergen unsere«
Bezirk«, welche seither durch ihren gesunden Stand und durch die
Fülle ihres Traubenreichthums auf einen überaus guten Herbst
schließen ließen, greift die Traubcnkrankheit in Besorgniß er¬
regendem Maße um sich und vernichtet vielfach die gehegten Hoff¬
nungen .

Heidelberg , 19. Juli . ( R . B . LdSztg .) Schloß . Molkenkur,
Wolfsbrunnen waren verflossene Woche von Touristen au» allen
Weltgegendenund Himmelsstrichenstark besucht, ebenso da « ErfrischungS-
hauS auf dem hohen Königsstuhl , woHr . Müller eine recht an¬
genehme und komfortable Wirthschast , die sich häufigen Besuches er¬
freut , eingerichtet hat . Derselbe hält auch mehrere gute Betten jeder¬
zeit in Bereitschaft für Solche, die auf dem Königsstuhl , diesem hohen
Vorposten der Berge de« Neckarthal« , zu übernachten gedenken, um
mit Tagesanbruch von de« Thurmes Zinnen die aufgehende Sonne
zu bettachten. — In Folge der neuesten Ereignisse in Serbien find
einigr diesem Land angehörige junge Männer , welche an hiesiger
Hochschule studiren , kürzlich in die Heimath gereist ; auch Ruß¬
land hat wieder für diese« Semester ein kleine » Kontingmt nördl¬
ich" und nordöstlicher Musmsöhne geliefert .

Heidelberg , 19. IM . (Heidelb. I .) In der heute Vormittag
abgehaltenen Kirchengemeinde - Bersammlung fand zu¬
nächst die ErgänzungSwahl des KirchengemeinderatheS statt . Ferner
fand eine weitere Berathung in Betreff der in die St . Peterskirche
anzuschaffmden Glocken statt ; es war nämlich früher ein Antrag zur
Anschaffung von Gußstahlglockengestellt ; nach nochmaliger genauer Un¬
tersuchung und Prüfung solcher Glocken von riner sachverständigen
Kommission, an einem Orte wo solche seit kurzem im Gebrauche, hat
sich indessen ergeben , daß der Ton derselben den Bronzeglocken bedeu¬
tend uachstehl ; man sah sich daher veranlaßt , von deren Anschaffung
wieder abzustehen und beschloß neue Verhandlungen mit andern Gieße¬
reien wieder anzuknüpsen. Der dritte Aukag in Bettest de« Ver¬
kaufes des dem Lokalkirchenfond zugehörigen Schulhause - an dem
Ludwig- platz für 32,000 fl. wurde genehmigt.

Tauberbischofsheim , 20. IM . Del . Tauber ' zufolge findet
am Freitag dm 24 . d. M . wirklich die Enthüllungsfeier der militä¬
rischen Denkmale zu Hochhausen und Werbach statt.

»' , Baden , 20 . Juli . Am nächsten Mittwoch , 22. Juli , Nach¬
mittag « 3 Uhr , findet hier in der evangelischen Stadtkirche ein Kir¬

chenkonzert statt , welches Hr. Hoforganist Barn er von Karlsruhe

zum Besten de« evangelischen Kirchenbaufonds veranstaltet . Ausge¬
zeichnete Künstlerkräfte wirken dabei mit . Frln . Schröder aus Paris ,
Frln . Strauß von Basel und Frln . Tehaman au« Richmond in

Virginien — sämmtlich Schülerinnen von Frau Viardot — haben
den Sologesang , Frau Pohl von Karlsruhe , Mitglied der Großh .
Hofkapelle , sowie die HH . Schotte (Violine) und Bayer (Posaune )
vom hiesigen Kurorchester die Jnstrumentalpanhien und der hiesige Ge¬

sangverein „ Philomele ' den Chorgesang übernommen. Zur Aus¬
führung kommm — außer mehreren Solo -Orgelvorträgen de« Konzert-

geberS — ein Frauenterzett aus „Athalia ' und eine Hymne mit Chor
von Mendelssohn , der 23. Psalm von B . Klein , da« » Ave
Maria ' mit Harfe , Violine und Orgel von Gounod , die Kirchen¬
arle von Stradella , eine Arie aus der . Schöpfung' von Haydn
und eine . Hosannah ' für Posaune und Orgel von Franz Liszt .
ES steht zu hoffen , daß da« Konzert ein recht zahlreich besuchtes sein
und der Kaffe de« Kirchenbaufonds dadurch eine namhafte Bereiche¬

rung zu Theil wird.
Donaueschingen , 16. Juli . (B . L.-Ztg .) Welche Bedeutung

unsere Eisenbahn dermalen schon ohne ihre Vollendung hat , zeig-

der Umstand, daß z. B . ein Holzhändler die Lieserung von 1800 Stück
Tannenstämmen nach Holland von hier ad nach Basel übernommen
hat , von wo sie auf dem Rhein weiter befördert werden. Täglich kom¬
mm nun solche Ladungen vom Schwarzwald hier an und geht eine

solche mit der Bahn weiter. Auch der Personenverkehr hat sich so get
steigert , daß die Omnibuse nach den verschiedensten Richtungen hin
und obgleich deren mehr als vorher fahren , mehr als das Doppelte
voik Reisenden befördern, als früher.

Dermischte Nachrichten .
— Karlsruhe , 20 . Juli . (Warte .) Vergangenen Samstag

Abend hat ein hiesiger Schneidergesell in der Grimm 'schen Brauerei ,
um einer Verhaftung wegen Unterschlagung zu entgehen, seinem Lehen
durch 4 Messerstiche Angesichts der anwesenden Gäste ei» Ende ge¬
macht.

— Mannheim , 20. Juli . (N . B. LdSz.) Heute warm die ersten
reisen Trauben für dieses Jahr zu Markt gebracht .

— Großeicholzheim (A.-B . Adelsheim) , 17 . Juli . (Tauber .)
Nachdem vor acht Tagen der Blitz in eine Scheuer hier eingeschlagen ,
dieselbe jedoch nicht erheblich beschädigte , hat heute Nachmittag ein
Hagelschlag einen Theil der diesjährigen Ernte vernichtet. Besonders
hat die Gerste gelitten . — In Scheringen hat zu gleicher Zeit der
Blitz ein Wirthshau « und eine Scheuer angezündet , jo daß diese , so¬
wie zwei Stück Rindvieh ein Raub der Flammen wurde».

— München , 17. IM . Nach den heute publizirten . Dienstes¬
nachrichten' hat der König von der demselben nach 8 18 des Edikt«
über den Adel des Königreichs erstatteten Anzeige von dem freiwilligen
Verzicht des Fürsten Paul v. Thurn und Taxi « (vormals Ober¬
leutnant und König!. Flügcladjutant ) auf seinen bisherigen Geschlechts¬
namen und Adel Kenntniß genommen, und genehmigt , daß derselbe
von nun an den Familiennamen „ Fels " führe ; ferner hat dersKönig
sich bewogen gefunden, den besagten Fels, für seine Person mir dem
Prädikat „von" in den Adelsstand des Königreich « zu erheben.

— Darmstadt , 20. Juli . (Fr . Ztg . ) Nach einem gestern ein¬
stimmig gesaßten Beschluß der Vertreter der verbündeten Gesangvereine
der Städte Darmstadt , Mannheim , Wiesbaden und Mainz findet die¬
ses Jahr das 6. mittelrheinische Musikfest unter der Leitung
des Hrn . Musikdirektors C. A. Mangold von hier den 27 . und 28.
September wirklich statt. Den ersten Tag kommt das Oratorium
„ Samson " von Händel zur Aufführung , während das Programm für
den zweiten Konzertlag lautet : Symphonie in 4-äur von Beethoven;
Solovorträge ; „ Lob, Dank und Preis "

, Motette von S . Bach ; Ouver¬
türe und 2. Theil des „Frilhiof " von C. A. Mangold .

— Mainz , 19. Juli . In einem der Flugblätter , welche bei
Gelegenheit der ZollparlamentS -Wahlen von Seiten der Fortschritts¬
partei auSgegeben wurden , hieß es : „Von je her war das Bestreben
der liberalen Partei gerichtet gegen da« Einverständniß , welches bestand
zwischen dem Ministerium Dalwigk und der kirchlichen Intoleranz zum
Schade» von Schule und Verwaltung ' , und sind nun wegen dieses
Passus die HH. Bamberg er , Dieterich , Seeger und Gold¬
schmidt wegen Schmähung des Ministeriums von der Rathskammer
vor da« Bezirksgericht verwiesen worden.

— Nach der letzten Zählung hat sich seit dem Jahr 1841 die Be¬
völkerung de« Regierungsbezirks Düsseldorf und namentlich die
städtische geradezu verdoppelt. Der bemerkenswertheste Wachsthum der
Bevölkerung trifft die Stadt Essen , die seit dem Jahr 1864 von
6325 auf 40,695 Einwohner gestiegen ist.

* Frankfurt , 20. Juli . Die Aufhebung der hiesigen Konsi¬
storien ist eine festbeschlosscne Sache. Ueber die Neugestaltung der
kirchlichen Organisation vernehmen wir, daß die geistlichen und Schul¬
angelegenheiten unserer Stadt unter das Konsistorium in Wiesbaden
gestellt werden, in dieser Behörde aber Frankfurt eine geeignete Ver¬
tretung finden soll . Den Verkehr mit dem Konsistorium sollen ein
oder zwei hier zu bestellende Referenten für Kirchen- und Schulange¬
legenheiten, und zwar durch das Medium eines Dekan« , vermitteln .
Wir glauben Voraussagen zu dürfen , daß diese Organisation bei
unser» Kirchengemeinden auf Widerspruch stoßen wird.

)A Homburg v. d. H. , 20. Juli . Unsere neueste Kurliste
verzeichnte gegen 7400 Fremde. An interessanten Persönlichkeiten
weilen hier : der ehemalige Minister Ratazzi , ein Sohn Cavour 'S ,
Ricciotti Garibaldi , der preußische Alterspräsident v. Frankenberg -

LudwigSdorf.
— Schleswig , 17 . IM . (H . N .) Mit detthiesigen . SchleSwigwr

Nachrichten " wird am 1 . Okt. d . I . die Veränderung eintreten ,
daß dieselben , statt wie bisher nur dreimal , viermal in der Woche er¬
scheinen sollen, um später in ein Tagblatt umgewandelt zu werden.
Gleichzeitig wird die Redaktion aus den Händen des jetzigen nach
Süddeutschland überfiedelnden Redakteurs , Hrn . CajuS Möller , an
Hrn . Hermann Rahe , 1866 Redakteur de« „Altonaer Mercur " und
gegenwärtig zweiter Redakteur der Flensburger „Nordd. Ztg -' , über¬

gehen .
— Wien , 19. Juli . Wenn für irgend Etwa « bei dem 3 . deut¬

schen BundeSschießen in Wien gründlich gesorgt worden , so scheint

e« für da« Bedürfniß de« Durste« geschehen zu sein. Da« Komitee
hat nämlicb (laut Festblatt Nr . 12. vom 18. d.) Lieferung -Verträge
abgeschlossen auf 120,000 Flaschen weißen Schützenwein , 40,000
Flaschen rvthen Schützenwein , 1500 Flaschen Gumpoldskirchner,
2000 Flaschen Nußbergrr (Donauperle) , 1000 Flaschen rothen Vös¬
lauer , 1000 Flaschen rochen Böslauer -Goldeck , 500 Flaschen Ofner ,
500 Flaschen Villanyer , 500 Flaschen Szamarodner , 1200 Flaschen
steierischer Weine , 600 Flaschen steierischen Natur -AuSbruch , 300 Fla¬
schen Mcnescher-AuSbruch, 300 Flaschen Ruster-Au-bruch, 300 Flaschen
Tokayer- AuSbruch . 100 Flaschen Kron- Tokayer . 2400 Flaschen Bor¬
deaux , 2000 Flaschen Moselweine, 4200 Flaschen Rheinweine, 5500
Flaschen französischer Champagner , 2000 Flaschen Vöslauer -Schaum -
wein , 2000 Flaschen steierischer Champagner . Da « nöthige Soda¬
wasser wird in einer speziell nur für den Bedarf am Festplatz er¬
richteten Fabrik fabrizirt .

— St . Petersburg , 14. IM . We die „ Börs.-Ztg . " berich¬
tet , bewegte sich jüngst eine merkwürdige Prozession durch die große
MorSkaja . Fünfzehn bi« zwanzig Juden jeden Alter« , ziemsich an-
iändig gekleidet , in langm schwarzen Röcken und Sammtmützen , wur¬
den von einer Anzahl PolizeisoldatÄi geführt. Jeder dieser Juden
hatte auf dem Rücken ein großes , mit Kreide gemachtes Kreuz. Sie
gehörten zu dm 50 Hebräern , welche an diesem Tag zur griechisch-
orthodoxe» Kirche übergetteten waren. Der Zug wurde von einer
zahllosen Mmge Neugieriger durch die Straßen begleitet .

' London , 17. Juli . In Shoeburyneß sind die Schieß¬
versuche gegm eiserne BefestigungSwerke wieder aufgenommm wor¬
den. Di « Millwall -Scheibe , welche wieder erprobt wurde, hielt gegen
13 äußerst schwere Schüsse vortrefflich -Stand . Da « schwere ameri¬
kanische Rodman - Geschütz machte sehr wenig Eindruck . — Mehr Auf¬
merksamkeit al« die obigm Versuche, die gegenwärtig nur noch eine
kleine Anzahl Sachverständiger anlocken , erregte da« Preisschießen in
Wimbledon zwischen den Lords und den Herrm vom Hause der
Gemeinen . Es wurde auf 200 und 500 Schritte geschossen , und wäh¬
rend Anfangs da« Unterhaus weitaus den Lords den Vorrang ablief,
erholten sich die Letzteren gegen Ende mit raschen Schritten und
gingen mit 278 gegen 277 Point « als Sieger hervor. Ein glänzen¬
des Zuschauerpublikum hatte sich eingesunken und begrüßte die sieg¬
reichen^Lords und besonders dm irischen Earl of Dmbigh, der sich
als vortrefflicher Schütze bewährte, mit lautem Beifall.

— Der Wissenschaft ist auf afrikanischem Boden wieder ein
Opfer gefallen . Le Saint , der junge Geograph, ist brieflichen Nach¬
richten zufolge, die Matte -Brun au« Alexandria erhalten hat , in Abu
Khuka gestorben; er hatte Frankreich vor ungefähr IV, Jahren ver¬
lassen .

— In Algier stand dieser Tage ein Araber vor Gericht, der die
Leiche eines Kinde« ausgegraben , geröstet und theilweise verspeist hatte.
Der Araber gestand seine Thal ein , indem er hinzufügte , daß da«
Mahl , welches er außerdem einer Hyäne hätte streifig machen müssen,
ihm keineswegs gemundet habe . Der Advokat beantragt, da« Kriegs¬
gericht möge den Mann für verrückt erklären, was auch geschah.

Karlsruhe , 17. Juli . (Strafkammer .) Heute saß Anna
Maria Lang von Hördten , AmtsgerichtGernsbach, 46 Jahre alt , we¬
gen Diebstahls auf der Anklagebank. Die Angeklagte ist eine den ba¬
dischen Gerichten und Strafanstalten wohlbekannte Taschen - und
Marktdicbin , sie besucht Jahrmärkte , Messen , Volksfeste u . s. w. , einer
der Zeugen will sie schon wiederhol? in Stuttgart , Straßburg und
andern Städten getroffen haben . Am 14 . Juni Abends erschien sie
auf dem hiesigen Bahnhof , wo der Messe und de- Sonntag « wegen
ein großes Gedränge war . Ein Handelsmann von Malsch erkannte
sie und sagte seinen zahlreich anwesenden Kollegen aus hebräisch , sie
sollen auf ihre Taschen Acht geben, es seim Taschendiebe da.

Dies« Vorsicht hatte guten Erfolg ; einer der Handelsleute beobachtete
die ihm als verdächtig bezeichnet- Angeklagte und sah , wie sie- einer
von dem Wartsaal auf den Perron tretenden Kaufmannsfrau von
Ettlingen ein Portemonnaie aus der Tasche zog und einer andern
Frauensperson zusteckte, welche in der Menge verschwand .

Sofort festgehalten , stellte Anna Maria Lang die That entschieden
in Abrede und suchte sich dadurch loszumachen, daß sie der Bestohle¬
nen ein anderes Potemonnaie mit etwa 5 fl. Inhalt hinstreckte ,
während sich in dem entwendeten etwa 14 fl. befanden .

Auf Grund dieser Beweise wurde die Angeklagte wegen Rückfall«
in dm dritten Diebstahl mit einem und einem halben Jahr Arbeits¬
haus bestraft.

Die Verhandlung hat ergeben , daß Anna Maria Lang mindestens
drei, leider nicht ermittelte Begleiterinnen bei sich hatte, dazu bestimmt,
um der Diebin die entwendeten Gegenstände sofort abzunehmen.
Da « ist eine Manipulation gewerbsmäßigerGauner , welche recht wohl
wissen , daß der Besitz des Entwendeten das wesentlichste Beweismittel ist.
Möge sich da« Publikum vor Schaden wahren !

Bremen , 18. Juli . Das Post- Dampfschiff des Norddeutschen Lloyd
. Hermann ' , Kapt . H. I . v. Santen , hat heule die fünfte diesjährige
Reise nach Neu -Uork via Southampton angetteten. Dasselbe nahm
außer der Post 668 Paffagiere und 810 Tons Ladung an Bord . Von
den Passagieren reisen : 13 Erwachsene , 1 Kind , — Säuglinge in

erster Kajüte , oberer Salon , 41 Erwachsene , 4 Kinder , — Säuglinge
inr untern Salon , 476 Erwachsene , 99 Kinder , 34 Säuglinge im

Zwischendeck .
Der . Hermann ' pasfirte 3V, Uhr Nachmittags den Leuchtthurm.

Neu - Uork , 17 . Juli . (Per transatlantischen Telegraph .) Da«
Dampfschiff des Nordd. Lloyd „Baltimore'

, Kapit . W. Vöckler ,
welches am 1. Juli von Bremen und am 4 . IM von South¬
ampton abgegangen war , ist heute 3 Uhr Nachmittags nach einer

schnellen Reise wohlbehalten in Baltimore angekommen .

Frankfurt , 21 . IM , 2 Uhr 46 Min . Nachm. Ocsterr. Kredit-
aktien 224V « , Staatsbahn - Aktien 265V, , National —, Steuerfreie
53V,c . 1860r Loose 78Vo , Oesterr. Valuta 104'/«, 4proz. bad. Loose
lOOVß , Amerikaner 76' Vi«, Gold

Karlsruher Witterungsbeobacht unge«.

20 . IM . Barometer.
Ther¬
mo- Wind. Himmel. Witterung .

Morgen « 7 Uhr 27' 11,00" ' Meter .
S .W. stark bew. Sonnenbl ., mild

Mittags 2 . , 10.66" ' > 22,0 NW . . beiß
Nacht« 9 . . 10,95' " > 17.0 R . Ichw. . steinhell, mild

VerantwortlicherRedakteur :
vr . I . Herm. Kroenlrin ,



Z .n .309 . Nr . 4676 . Karlsruhe .

AllgemeineVersorgungsanstaltimGroßherzogthumBaden.
Kinderversorgungs-Vereine.

Die Versorgungsanstalt bildet nach 88 545—570 ihrer Statuten Vereine, welche für Kinder , die in einem

und demselben Jahr geboren find, Einlagen sammeln, um sie mit Zinsen und ZinfeSzinsm an die nach zurück¬

gelegtem 21. Lebensjahre noch Lebenden der eingeschriebenen Kinder zu vertbeilen.
Derartige Vereine find bereits für Kinder, welche in den Jahren 1859 bis 1867 geboren wurden , nachdem

die erforderlicheAnzahl eingeschrieben ist, konstituirt.
Indem wir dieses in Gemäßheit des 8 560 der Statuten bekannt machen, laden wir zum weitern Beitritt

zu diesen konstituirten Vereinen ein , und bemerken, daß auch für die im Jahr 1868 geborue« Kinder ein

Jahresverein eröffnet worden ist.
Die Beiträge Derjenigen , welche im Jahr 1868 betreten , richten sich nach dem G burtSjahr der aufzu -

nehmenben Kinder und find , je für einen Verein-anlheil . aus folgender Tabelle zu ersebrn :

GeburtS -Jahr
de»

aufzunehmenden Kindes.

Jährlicher Beitrag
für

einen Antheil

Einmaliger Beitrag
für

einen Antheil

mit Rückvergütung.
kr. fl. kr. fl- kr.

5 21 68 40 5 — 57
5 48 73 46 5 29 69
6 16 85 11 5 57 77
6 46 90 20 6 27 82
7 19 95 2 6 59 87
7 56 99 31 7 36 92
8 37 104 5 8 16 97
9 23 108 37 9 2 102

10 17 113 10 9 55 106
11 18 117 50 10 56 111

1868
1867
1866
1865
1864
1863
1862
1861
1860
1859

Anmeldungen , welche mit Geburtszeugnifsen zu belegen find , werden sowohl auf dem Bureau der

Anstalt in Karlsruhe , als bei den Generalagenten , Geschäftsfreunden und Agenten entgegen genommen , wo¬

selbst auch die Statuten erhoben werden können.
Die auf Gegenseitigkeit beruhende VersorgunaSanstalt schließt überdies unter den billigsten Bedingun¬

gen alle Arten von Versorgungs - «nd LebmSverfichernngsvrrträgen ab .
Karlsruhe , im Juli 1868. Dev Verwaltungsrath

Jährlicher Beitrag
für

einen Antheil

Einmaliger Beitrag
für

einen Antheil

ohne Rückvergütung.

I>L8 LmvrikLlli8eI»e vepüt iu llruiibmK
versendet gegen Kscknsdme oller Linsenllung des betrage» in kssr oller kostmsrken llss
von tterrn 1 . Llson io Üksv -Iork v«ll «rkovdovo , aus der karissr Velt -^llsstsilllllg prL-
wiirls voll wegen »einer uvüderlrokkenon Vergrößerung . Llrrkvil unll SckLrks der
KILssr , sowie nsmeinlirti lles unsrkürt diUIgsn kreise » wegen sckon veltdervkwte

in «IvgLLtsn» Ltlli mit gvnsusr kebreucdssvweisunx, Urzeugung verscdiellener Insekten
etc. b rsnco , krsckl unll roll odne Lmdellsge- kerecUnung :

8r . l » l kklr . Vergrösserung 15VV Nsl «n sur knee , mit welcbem sckon llle
Inkllsjsrtdisrcdeo im Vesser unll »nllern klüssigkeiten etc. , sowie lricbinen im

AU-S»»« »»»» klar unll dsuilick sicdtosr » inst.
ölr. r a 1 ltilr . Vlil eigener Varriodtllllg kürkruckt -äsmen , vestee , lcksdl , Stotke eto..

sowie sued rur Ontersucdung «allerer beliebiger Ksgsnstrinä« (.die kleinsten 8smen-

kürner ersckeinen wie grosse Lier) . Xr. l unll L sinll sowokl in konslructioo sls im 6e-

drsucde gsnr
Ver beille rnsammen bestellt , erkält einige ?räpar « te krei.
Vorrvglicde scdsrke koupen « 24 6r .

8sdr IU ewpkeblsn k 7 Idlr . ein WLbrer ksmiliensebslr oller ll«8

entbült in keinem l.elleretui 7 verscbielleoe seür intsresSLnte , mit Lllsn möglichen Vor-

riebtungsn vorsvksu« Aikroscops mit versckielleneo krüprrnlen (8r . i unll 2 indegrilken )
rwei vbsrrrrobonll « optisok« Instruments , einrwsiies b>ui mil V StLndosvopsnin VrisInll
mit kieusildereinksssuog , mit dockst »müssnter Ledrsucksvorricdtung , vermittelst einer
kleinen emsillirten Vknwpsgnsr-klLscd « mit Vntnlog unll gnns gennuer Kebrsuckssnwei-

sung «Iler Legenstünlle. LLmmtlicds Instrumente sinll neu una keblerlrsi .
MDL" Oie unll « »»«»»»Zkai» , innien diesem gqusrium

SSbr lobende ürlikel gewidmet . Vi « Vorrügliebkeit dieser llikroscope beweist ller

enorme Lbsstr über S MöttL « »»«» 8tS »«?ilk seit deren Gründung letrten lokres , und
sollte dieses Instrument , welcbes bei seiner sIsgLNtsn ÜUSStLttUllg (die nickt etw« in
Osrlon geksssl, sondern in üiessingblecd emitilUrt und vergoldet ) so üderrasckenlle und
delekrenlleOnterksitung gewSkrt , in keinem llause , js selbst bei so billigem kreise , kei¬
nem 8ckulknsben mekr kedlen . Oie Verpsckungxesckiedt so sorgfältig , llsss kür die un-

desckälligte Lokunkt gsrsntirt werden kann.
ViellerverkSukererkalten Lünedmdsre °/g.

kik. Süsrsenllungen geken »m billigsten llurck kvstanweisungen, null entstellt lls-

llurrd kortoerspsroiss .
Aufträge werden umgebend elkectuirt. krieke kravco

ro äas ^merilLLiiiseds vepöt io II^NLIIR6r
L.L.n.287. von

Z .n.260. Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die in 8 16 des OrganilationSstatutS der Polytech¬

nischen Schule vom 31 . Januar 1865 vorgeschriebene
Ausstellung der von den Studirenden im Laufe des

verflossenenStudienjahres angeferliglen Arbeiten wird

auf den 26 ., 27. und 28. d . M . festgesetzt.
Wir beehren uns , das Publikum zum Besuche der

Ausstellung hiermit einzuladen.
Karlsruhe , den 7. Juli 1868.
Die Direktion der Großh . PolytechnischenSchule.

GraShof ._
Z .n .178 . Mannheim .

Für Juristen und Gerichts¬
bibliotheken .

Unterzeichneter übernahm die Restauflage von
Lauckarv ' S RechtSsällen . 10 Bde. drosch . Ladp. 34 fl. ;
ofserire das compl. Exempl. für 12 fl. ; Bd. 2 - 10

für 8 fl . ; Bd. 3 — 10 für 7 fl. ; Bd. 4 - 10 6 fl.

Zur Ergänzung werden appart abgegebenBd. 4, 5,
6, 7, 8, 9,10 k 36 st . uSz. Bruder m Mannheim

_ _
8 3 - 7 - 8.

Z .n .310. Nr . 527 . Karlsruhe .

Saatfrnchte
Für die Wintersaat empfehlen wir

CorrenS-Roggen und
Winterwicken

in vorzüglicher Qualität zu billigen Preisen.
Großh . landw. Gartenbauschule.

Horn .
Z .m .504. Steinen .

Ankündigung .
In Folge richterlicher

. Versügung werdenaus der
_ . ^— in Gant befindlichen Ver-
lassenschalisinasseves Metzger» Jakob FriedrichGeiser
von Haagcn die nachverzeichnetenLiegenschaften am
11 . August 1868 , Nachmittags 2 Uhr , im
Gasthaus zu Haagen in zweiter Versteigerung öffent¬
lich versteigert , wobei der endgrltige Zuschlag erfolgt,

wenn der Schätzungspreis auch nicht erreicht wird.
Beschreibung der Liegenschaften .

1 ) 1 Vrtl . 18 Rth . Acker im Münzen -
ch - l . 150 fl .

2) 2 Vrtl . 52 Rth . Mattm auf dm
Neumalten . 450 fl.

3) ein zweistöckiges Wohnhaus mit ge¬
wölbtem Keller, Metzig und Wasch¬
haus darunter , unten im Dorf . . 7000 fl.

4) 40V. Rth . Reben im Riedelboden . 205 fl.
5) 86 Rth . Acker auf dem Bahlisbuck . 111 fl.
6) 571 , Rth. Acker in der Rütte . . 50 fl .

Steinen , den 13. Juli 1868 .
Der Vvllstrcckungsbeamte:

R a u p p.

7966 fl .

Z n.314. Karlsruhe .

Holzlieferung betr.
Zur Unterstützung der hiesigen Armen mit Brenn¬

holz für den bevorstehendenWinter ist die Lieferung
von Flvtzbuchen- oder Tannm - Brcnnholz , im Benag
von etwa 30 Klaftern , erforderlich.

Offenen unter Preisangabe find längstens inner¬
halb acht Tagen schriftlich und verschlossen mit
der Aufschrift

„Lieferung von « rmenhol, betr."
anher einzureichen. Dabei wird bemerkt , daß wir da»
Holz frei hierher geliefert wünschen.

Karlsruhe , den 17. Juli 1868.
Großh . Armenkommission.

A. Brauer .
_ v. Schmitz.

Z .n .315. Karlsruhe .

Trottoirleg - und Aupfla-
fterung.

Zur Herstellung des Trottoirs längs dem Gräfl .
Langenstein' jchm Hirschgarten in der Karlsstraße da¬
hier haben wir

1) die Lieferung von 4080 üj ' Steinplatten ;
2) das Legen dieser Platten , und
3) die Anpflasterung des Trottoirs — ca. 80 LI Ru¬

then Pflaster —
in Akkord zu geben , und sehen - eßfallstgenAngeboten

d)

bi- Frei tag den 31 . d. M . entgegen.
Dre Ueberiiahmsbedingungen können inzwischen bei

uns eingcschen werten .
Karlsruhe , dm 20 . Juli 1868.

_ Gräfl . Langmstein ' jche Hauptka sse._
Z .n.267. Nr . 1198. Ossenburg . ( Verwei¬

sung s b e s ch l u ß. )
I . U. S .

gegen
Friedrich Krümmel von Endingm ,
geb. zu Säckingm ,

wegenUnlerjchlagung und Fälschung
einer Privaturkunde .

Der 21 Jahre alte Friedrich Krümmel von Sä -

ckingen , welcher seit Ende v I . als Gehilfe der Stis -

tungsverwaltung Offenburg bestellt war , sei unter der
Anschuldigung, daß er

») am 12. Dezember v . I . die von Johann Roths ,
Weber von Bahlingen , an die Süftungsverwai -
tung Offenburg bezahlten 10 fl. Kapitalzrns ;
am 23 . Dezember v . I . die ihm von Stiftungs -
Verwalter Pezvld hier zur Rücksendung an Jo¬
hann Roths , Martins sohn , gegebenen, von
Letzterem vermeintlich zu viel bezahlten 10 fl.
3 kr. unterschlagen und zur Verdeckung dieser
Veruntreuung in gewinnjüchligerAbsichl in dem
Postbuche der Snstungsverwaltung unter die
von dem PostasststentcnFrievmann Namens
der Postverwaltung Offenburg als von Elfterer
ausgegcben bescheinigten Posten nachträglich noch
eine Geldsendung von 10 fl. 3 kr. an Johann
N 0 thsin Bahlingen eingeschrieben , damit aber
eine echte Privalurkunde gefälscht und durch die
damit bewirkte Täuschung des Stiftungsverwal -
lcrS P ez old von ihr als von einer echten Ge¬
brauch gemacht habe ;

c- die von Matthäus Metz in Niederschopfheim
am 24. Februar l. I . an die Stiftungsverwal -
tung Offenburg gezahlten 17 fl . 30 kr. ;

ll ) die von Sebastian Limburger in Bombach
am 25 . gleichen Monais ebenoahin durch Post¬
ausgabe gezahlten 32 fl. 38 kr. ;

e) die von Xaver Bahr in Ortenberg am 27 . glei¬
chen Monats ebendahin gezahlten 20 fl. ;

. k ) die ihm am 7. Mai l. I . von Stistungsverwal -
terPezold zur Absendung an das Bürgermei¬
steramt Rastatt behufs Aussetzung an Aktuar
Franz Nicolai daselbst cingchändigtcn 10 fl. ;

g) auS der von ihm verwalteten Ponokasse den
Betrag von beiläufig 4 fl . unterschlagen habe,

wegenUnterschlagung im Betrage von beiläufig 104 fl. ,
sowie wegen Fälschung einer Privaturkunde , verübt
unter dem Slrafmildcrnngsgriind , daß weder der be¬
absichtigte noch der eingelrelene Gewinn oder Schaden
über 25 fl. betrug — aus Gruno der 88 400 , 430 (423) ,
431St .G .B . , 8 207 , 352 ff . St .P .O . 8 26 Ziff. I,
vcrgl. mit den beiden Beilagen zum Gerichtsverfas¬
sungsgesetz , in Anklagestand zu versetzen und zur Ab -
urtheilung vor die Strafkammer des Großh . Kreis -
und HvfgerichtS Offenburg zu verweisen .

Dies wird dem flüchtigen Angeklagten hiermit ver¬
kündigt .

Offenburg , den 13. Juli 1868.
Großh . Kreis- und Hofgericht.
Raths - und Anklagekammer.

B v h m.
Baumüller .

Z .m.516. Nr . 8131 . Durlach . ( Diebstahl
und Fahndung .) Am 13. d. M . wurde aus einem
Privalhause dahier eine silberne Spindeluhr nebst
einer messingenen Uhrkette entwendet. Die Uhr ist
flach, der große Zeiger ein wenig abgebrochenund der
Hintere Deckel vom Uhrwerke losgetrennt .

Wir bitten um Fahndung .
Durlach , den 17 . Juli 1868.

Großh . bad Amtsgericht.
G 0 l d s ch m i d t .

Z .m.517. Nr . 8166. Durlach . ( Aufforde¬
rung . ) Dem Josef Laur , Kaufmann von Wösch¬
bach , z . Zt . flüchtig, wird eröffnet , daß er wegen Un¬
zucht mit Kindern , beziehungsweise Verführung von

solchen utlter 14 Jahren , in Anschuldigunĝ
setzt werde. Derselbe wird aufgefordert , sich

binnen 10 Tugen
dahier zu stellen , widrigenfalls das Erkenntnis »
dem Ergebnisse der Untersuchung würde gefälltwen

Zugleich wird das Vermögen des Josef Lrur
Beschlag belegt .

Durlach , den 18 . Juli 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Goldschmidt .

Z .m.522 . Nr . 5407 . Wert heim . ( Aufs ,
derung und Fahndung .) Der ledige Eisend
arbeiter Josef Karl von Oberaltenbuch , König!, z,
Landgerichts Stadtprozelten , ist von uns unter deri
schuldigung des Diebstahls von Holz und Brettern
Wertb von etwa 14 fl. , und der Sachbeschädigung,
Betrag von 40 fl.. Beides z. N . des Eiseubahnh
Unternehmers Christian Boyssen in Gambur-
gerichtliche Untersuchung gezogen .

Derselbe wird aufgefordert , sich
binnen 14 Tagen

bei uns zu stellen , indem sonst das Urthcil nach i
Ergebniß der Untersuchung würde gefällt werden^

Zugleich werden sämmtliche Polizeibehörden er!«
auf Josef Karl . der etwa 23 Jahre alt , 5' 7"

von untersetzter Statur ist , blonde Haare und ,
Augen hat , zu fahnden, und ihn im Betretung
hiehcr abzuliefern.

Wertheim, den 20 . Juli 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Kraft .

Z .m .510. Nr . 6462. Ettlingen . ( Bekan >
machung .)

Die Rekrutenaushebung für
Jahr 1868 . >

Zur Aushebung der vom Amtsbezirk Ettlingen
stellenden Rekrutenquote wurde von Gr . Ministe,
des Innern Tagfahrt auf

Montag den 3. August
und

Dienstag den 4 . August l. I .
angeordnel ; dieselbe wird jeweils

Morgens 8 Uhr
beginnen und auf dem

Rathhause in Ettlingen
stattfinden.

Hievon werden die Stellungspflichtigen 1
Aufforderung in Kcnntniß gesetzt, pünktlich in
Tagfahrten zu erscheinen .

Die ohne genügende Entschuldigung Ausbleii
den werden neben Verwirkung einer OrdnunM
bis zu 20 fl. oder bis zu 8 Tagen Gefängnih
Rechtes, an der Loosung Theil zu nehmen, bezieh»»
weise der aus der früheren Loosung erworbenenl
rechtigung verlustig und als vorzugsweise Eirizuj
lende behandelt, vorbehaltlich der Einleitung dess
richtlichen Strafverfahrens , wenn gegen den A
bleibenden der Verdacht begründet wird , daß ers
seiner Dienstpflicht zu entziehen suchte.

Die Wehrpflichtigen des Jahrgangs 1867
ihre Stellungsfcheine in der Tagfahrt
bringen.

Die Pflichtigen, welche sich auf äußere, nicht >
bare Gebrechen berufen , oder welche um Zur !
stellung nachsuchcn wollen, werden auf die U
bi» 40 des Wehrgesetzes , sowie auf die 88 19,1
75 ff. der Vollzugsverordnung dazu noch beson
aufmerksam gemacht.

Ettlingen , den 20 . Juli 1868 .
Großh . Bezirksamt .

L u m p p .
Lambinus

Z .m .442 . Nr . 4464 . Eberbach . ( Verb
standung ) > Georg Adam Martin von Ai
kirchen wurde durch Erkenntniß vom 25 . v . M . n>d
GemülhSschwäche verbeistaudet und Wilhelm Rei
muth von da zu dessen Beistand ernannt .

Eberbach, den 11 . Juli 1868 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Hauser .

mit

Frankfurt , 20. Juli . Staatspapiere .

Prcuß . 5"/ « Obligation . Lurbrg. 4°/«O.Fr .L28kr.b.R .
r«r «>wx».
80 dez. G,

4'/? /° °° - b. Roths. 96 bez . 4°/odo. L105kr . b. R . 80' /- P .
4°/n do. do. — Oesterr. 5°/o Met. i. S . b. R . —
3' /»

°/o StaatSsch. — 5V« do. 1852 i. Lst. 61 G .
Franks. 3V-V» Obligation 81 bez . G. 5«/« do. 1859 . . 63 ' / . G -
Nassau 4'/, °/«Obl. b.Rothsch . 94' / , G . 5°/« do . 1864 . . 6i ' / . bez

4-/° do. 87' « G. 5°/Met . v. 1865 °/ , 64-/ , G .
3 ' /, ° d do. 82V« G. 5°/» Nat .-A. 1854 54V« G .

Krhefs . 4°/« Obl.Rthlr . L105 88' , bez .
102' /« G.

5°/« Met.-Obligat . —

Bayern 5Va Obligation , b. R . 5°/« do. 1852E . b. R. —
4V,°/, Mhrig . 97V. P . 50/« do. steuerst. 66 dez .
4V-°/o V,M 'g . 97 G . 4V-V« Met.-Obliqat . 15' /« G.
4Vv Ijährig .
4°/° V,jährig .
4°/« Ablös.-R. .

90'/. G . Rußld . 5°/« Obl. mL . äsl . 12 83V« G.
90V. G . Finnld. 4' /,o/aOb . i. R . L105 31 G .
90'/ , G . 4'/ -°/oPsdb. i.R ^ 105

4V,°/«O . i. Fr . ä28kr .
79 ' /, P .

3V- do. . — Belgien
Italien

102 ' /« G.
Sachsn. 5°/°Obl .bMths.k105 106V« G. 5" « Lomb . a S . b. R . 82 P .

Wrckg. 4' /, °/, Obi . b. Roths. 94-/« G. 5«/»BMet. E. b. R. V, —

E 4°/v do. — Schwd. 4' /, °/° O . i. R . ä105 85 G.
3 '/-°/« do.
4' /V°/g ObNgation

— 4' /, "/odo. i. L. K12fl . 82 G .
Baden 94' / . bez. 4V,V°Pibf .üR .L105

4«/. do. 88 G . Schwz. 4' /,°/« EL .i.Fr . ä28 101V, G.
3' /, °/ » do. v. 1842 83' /« G. 4' /,V, Bern . Std .-O . 96V. P .

G.Heff . 4°/- Obligation 90 ' , P . 4V, do. 89 ' , G .
3Vr°/„ do. 84' /. P . 5°/,Gs . SV -O.Fr . 28 101'

. » P .
Oldnb . 4°/g Obligationen

3'/// °Od1.d.R . K105
— N.-AM. 6V° St . i. D . r. 1381 78V« P .

Brschw . 83 G . 6»/o do. r . 1882 76' « bez.

Diverse Aktie» » - iseubahn-Aktie» »nd Prioritäten .

30/^ Oesterr. Bank-Aktien
5°/, . Ered.A.i. O.W.
5°/,Pfdbr . d. österr. Ered.-A.
3«, . Bayer. Bank k fl. 500
I ^ Psandbr . d.bayr.Hyp.-B.
50/^Württemb.Psandbr .bM .
4»/,Darmst . B.-A. ii fl. 250
4°/,Mmeld .Cr.-A. k 100 Th.
P/,Luremb . Bant -Aktien
Rhein Nahe-Bahn Thlr . 200
Taunusdahn -Aktim k fl. 250
3'/, ' /,Fr -mkf.-Han.-Sisnb.-A.
4 ' /i °/» « ranks .-Han . Prior .-O.
40/, Pfandbr . d. Frkf. Hvp .-Bk.
5°/»Oesterr. StaalS - Eiseich . A.
5»/,Elisab .-B . fl. 200 pr.St ? /«
5°/, Siebend . E. B. steuerst?/,
5°/o BSdM..Wrstb.-» kt. fl . 200
d^ gKr.Jos .Pr .-Obl . steuerst.
4st/y Ludwh .-Berb. Eisenbahn
40,

', Neustadt-Dürkheimer

125 P . ! 4V,°/»Pflz .MarbabnbRocht. 109V. P .
770 bez . 4V,°/° Bayr.Osibahn-Aktien 127 '

« G
222 -/, bG 4»/, Hrfl. LudwiaSbahn 135V. P .
88V, G . 3°/« Oester .St .-Elsnb.-P,ror . 53VgP .

— >! 3«/iflest -Süd.St .uü-vm.EB. 4̂3 V , d. G .
S3V« P . 3-VoLiv. E .D. LD . Fr. »2Skr. 31 G.
100' ^ G. H5V«ToSc. Eemr .-Eisb .°Prior. !47 ' , « P.
246 P . S4°/oThüring.E.-Sl .A. 40°/o 84
S8V, G. j 4V,V,Rhem -Naheb.Pr .-Ob .
98 G. ? 4V,D«utsch.Phönir 20«/, .

Frankl. VereinS -Kaffe
321 G. ? 5VoElisadethbahn-Prior . V,
110V. G. Z 5«/, do. neueste Emiff. »

5»-..BLH .W^B.PTS .bM . .
5°/gSiebmbürgerE.-B.-Pr .

265 bez.
144V, be
70 ' . P .

5V,Gaiz . LarlLdwb.Pr .O . V,
5V,Schweiz.S.P .b.R . k 28Ir .
4V,-/^ >eff. Ludwigsd. -Prior .
LV,V^Ludwh .-Berb.Pr .-Ob>.
4«/ , , .

158V>>bG 1V. SLdd .Dnk .-A. 4>1«V.Si »z.
- k 4' /» Psälz.Nrdd.-A. 25°/),Ez.

Aulcheuv - Loost.
3' / -"/oPrcuß .Pr .- A.
Kurh . 40Thlr .L.l .R.
Naff. 25 -fl.-L. b. R.
3»/oSt .Hmb. v.1866
4«/^ Bayr . Präm .-A.
4«/,Bad . b . R ° thsch.
Bad. 35-fl.-Loose
Gr .Heff . 50fl .L. b .R .

. 25fl. . . ,
Ansb. -Gunzenh. L .
OestL50fl .b.R .183S

. 250fl. . 1854

. 100fl.PrL .1858
, 500fl. v.1860V,
. IOOfl. v. 1864
chwed. Mhlr . 10L.
ard . 36-Fr ^L. b.R .

Mail . 45 -Fr .-L. bM .

55V. I
36' //

102'Ä
100'/«
52 '/,1
152
40 P .1
13 P.
147'Ü
69V -1
140'/d
78>/,s
lOt ' /l

26' /V

Wechstl-Surse .
Amsterdam r.S. 100»ä
Antwerpen 94V,
Augsburg 99V,
Berlin E 104Vl
Bremen 98 bq
Brüssel S4V«
Wln 105 r
Hamburg
Leipzig

' 88 « .
104'«

London iis 'L
Mailand —
München 100 >
Parts 94'/-

. flü » 90 T. —
Wien k.S. 103' /)
DiSconto . !3 Va)

Sold und LildevI
PrmßMafffch . fl. 144 '/«
Preuß . FrdVr. , 957 '/,
Pistolen .

. doppelte .
Holl.10-fl.-St . .
Rand -Ducat . -
20-Frankenst.
Engl . Sover .
Ru „ . Jmper . .
Gold pkL»0plv- .
Wleößerr . Älr . ,
Rand-20r . ,

D il. in Gold .

957V
947 -49
948 -50 '
954 -56
5 .38-401
923 -29 ,

1153 5? ,
S43-ö0s

227 -S»'

Druck uud Brrlag drr S. vrauu ' scht « Hofhuchdruckrrri.
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